
Ich möchte einmal nichts sein als umhegt [...]

Autor(en): Chevalier, Raymond

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der Kreis : eine Monatsschrift = Le Cercle : revue mensuelle

Band (Jahr): 16 (1948)

Heft 3

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-567994

PDF erstellt am: 12.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-567994


<Jcfl möchte einmal nichts" fein als umhegt:

ein Jtillcu harten, jorglosf mich Pcrbliihcnb -
unb über mir ^ontänen, )116cr)prû 1)cnb,

baff )icl) mein i)erg in ihre ivüblung legt!

blmb einmal cnblich: Eampfloo, unerregt,

unb nicht mehr um baef Tüchtige mich muljenb,

mich nicht öcrfpätenb mehr, mich nicht öccfcitljcnb,

gang fromm crSbartcn nur, loacf mich bciocgt

0 ei co ein b3inbhauch, )ci'ef ein 0ounen)trahl,

)ci cef bei' alten tirrbe bunflcr '-Trieb,

fei'ef eine hUmb, bic gärtlicl) mich bcrfteht -

Ocl) möcl)te nichts" [ein: als" bem Partner lieb -
mich )elb)t gu träumen, tau)enb taujenb bläh
in beiner i)ut: bem )chön)teef 5\o)enbeet!

-Ote b\crge hat [ich bemal) fchen bergehrt -
nun lobert höher auef bce> -T-cuchteref CÎcbale

bic flamme Heiler Suie gum bacchanale

unb tine im '-Tob baef -T eben aufbegehrt.

^luch uns hat (chmerglich leben bic Tracht Pcrjehr

unb unler bunb trug il)re bunflcu T-lale -
baff jeber neu mit feinem blut nun gahlc

unb )o baef fTcucr unferer -Tiebc mehrt!

(bT S fe)tct lue! : bic eigene bru)t erfennen,

ein Öucntchcn Tiunohcir. oft ein ganges -Toben

unb immer mufg ber Scheiterhaufen brennen

ben lebten ©tgenfinn bahmgugebeu -
unb Untertan bem üpruebe beS Berichte

Itürgt fich baef i)erg ins blaute Schmort beS -Tic



öcf) liebe bid), £ueil )icf) kein Slbcl nicht

Sergibt an hie ©tfabtung f(einet ©ente,

Sucil ich allein bein frembeb ©cl)icf)al beute:

in meinem hietgen rufjt bein Slngclicltt —

OSeil (dl biclt itue aus# einem ©inngebiebt,

aus# )el)t gespannter \5fbnm bein S3i(b erbeute,

unb betneu Seamen, bet bic Sjielcn )cbcutc,

beef) bet mein |d)i.i'ellcnb ©lut )o jï'tjs bejpriefjt.

-Oeirt ©tern, bet flare, nimmt auch mich in bpflicltt -
unb i)t fein ©tenft, fein Söcg, ben ich bereute —

bu (ehr)t mich) ©emut, 0pfcr unb S3ergtd)t,

bed) alles# unterm ©immelsgelt ber ^'eubc —

unb -Cu)t unb ©eib, auffdjäumenb bis# gum 5\anb,

fdjlürf' ich Suie Söetn Scan S3ufct)frug beincr i)anb I

S\ a g m o it b © It e y a 1 i e r.

-Ou bi)t bet Mrqucll metner ©tebcr,

©u bi|t bes# ©tremes# grower ©ang.

©trahlcnb (ent')t bu bic ©rbe iutcber,

©inmtmbenb in ben ilrge)ang.

©urch btch iuirb leichten alle ©rânennot.

©ich lieb ich, hoch t'"b tief unb meit.

htüll aus# mein ©ajeitt,

©lang t|t bein ©ebot,

blnb leuchte meinem Söcg gut ©ungfeit,

Om großen Stauten

Slmcn.
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